
Leben mit Kindern 

Bündnis für Erziehung und Bildung 

45. Treffen, 31.05.2011 

 

Anwesende: 

Beratungsstelle gegen sex. Missbrauch e.V.: Hennies, Ulrike; Pro familia: 

Herzog, Dagmar; Stadt Salzgitter: Dr. Krum, Roswitha; Fiedler, Sylvia; 

EFB: Jenders, Reinhold; Diakonie : Fenske, Britta;; FaBi Salzgitter: Jäschke-

Bortfeldt, Maritta; SOS-Mütterzentrum: Berner-Brennecke Sabine; Wohnbau; 

Stürmer, Petra; FiZ (Familienzentrum d.Kath. Einrichtungen): Schnieders, 

Eva-Maria; Elternrat Kitas: Funke, Sarah; Job-Center SZ: Just, Miriam; 

Irrek, Karola; Stadt Salzgitter FD Bildung, Integration: Koch, Anna, 

Bludau, Heike; Präventionsrat SZ: Jüntschke, Monika; 

  

Entschuldigt fehlte: AWO SZ: Pöckler, Nicole; EFB: Breymann-Faudt , Angelika;  

Gleichstellungsbeauftragte VW: Neitsch, Hiltrud VSE: Soluk-Perdylla, 

Claudia; IG Metall/ Jugend: Brennecke, Regina; Kinderschutzbund: Leben, 

Petra; Polizei SZ: Schikowski, Anita 

 
 
TOP I Informationen zum Bildungs- und Teilhabepaket 

 

Die Mitarbeiterinnen des Job-Centers informieren über das Bildungs-  und Teilhabepaket der 
Bundesregierung. Eine Zusammenstellung entnehmen Sie bitte der Anlage. 
Informationen finden Sie auch unter : 
www.salzgitter.de/rathaus/presse_news/2011/126010100000060146.php 
 
TOP II Spiel-und Familienfest zumWeltkindertag 

 

Am 30.05. 2011 fand das erste Vorbereitungstreffen zum Aktionstag „ Salzgitter Spielt“ statt. 
Im Vorfeld der Bündnis-Sitzung ist allen Bündnisteilnehmern das Ergebnisprotokoll 
zugesandt worden. 
Das diesjährige Motto lautet Gemeinsam für Familien am Weltkindertag! ( statt Spaß macht 
gesund) 
Die Mitglieder des Bündnisses sind aufgefordert bis spätesten 22. Juni 2011 eine 
Rückmeldung über geplante Aktionen zu geben. 
Bitte an kinderbeauftragte@stadt.salzgitter.de senden. Das nächste Arbeitstreffen der 
Planungsgruppe findet am 27.06.2011 um 14 Uhr im Büro von Frau Fiedler statt. 
 
TOP III Zeitungsartikel zum Aktionstag am 15.05.2011 

 

Es wurde ein Zeitungsartikel anlässlich des bundesweiten Aktionstages am 15.5.2011 
formuliert und an die örtlichen Zeitungen verschickt mit der Bitte um Veröffentlichung, leider 
erfolglos. 
In diesem Zusammenhang hatten wir gebeten uns die Ferienangebote ihrer Institutionen 
zuzusenden, diese finden Sie im Anhang zu dem Protokoll. 
 
 

 

 

 



TOP IV 10-jähriges Jubiläum des Bündnisses 2012 

 

Grundsätzlich sprechen sich die Teilnehmer dafür aus das Jubiläum zum Anlass zu nehmen, 
um auf die Belange des Bündnisses hinzuweisen. 
Nach verschiedensten Vorschlägen ( Broschüre entwerfen, Empfang, Aktion in der 
Fußgängerzone, Familienmesse, Aktionswoche ) wird sich für die Durchführung einer 
Aktionswoche ausgesprochen die an den unterschiedlichsten Standorten in Salzgitter mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten und Arbeitsformen stattfinden sollen. Bis zum 
nächsten Bündnistreffen wird eine geeignete Woche im Frühjahr 2012 vorgeschlagen.  
( Jenders/ Jäschke-Bortfeldt).  
 
TOP V Sonstiges 

 

1. Die Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt e.V. veranstaltet am 18./19.Juni von 10.30 – 
16.30 Uhr in der Gottfried-Linke Realschule ein Wen Do Wochenende für Mädchen ( 11-14 
Jahre) Kosten 10,- € Anmeldung unter 05341- 15600 oder beratungsstelle.sz@t-online.de 
 
2. Im Fachdienst 51 kann bei sozialer Bedürftigkeit ein Zuschuss für den Einsatz einer 
Tagespflegeperson beantragt werden 
 
3. Die Förderrichtlinien Familie mit Zukunft sind in diesen Wochen ausgelaufen, es gibt 
jedoch sehr wahrscheinlich die Möglichkeit, dass die Förderung in ähnlicher Weise 
weitergeführt werden kann. 
 
4. Personalia: Frau Berner-Brennecke vertritt zukünftig des SOS-Mütterzentrum im Bündnis  
    Monika Jüntschke hört als Geschäftsführerin des Präventionsrates Salzgitter zum 31.07. 
2011 auf, ihre Nachfolgerin wird Frau Siems sein. Frau Jüntschke wird zukünftig für das 
Freiwilligen Zentrum Salzgitter im Bündnis sein. 
 
5. FD Integration: Es gibt seit 2 Jahren die Integrationslotsen im Fredenberg und in Salzgitter-
Bad, am 23. Juni findet eine Ehrung von vier Integrationslotsen aus SZ in Hannover durch die 
Ministerin Frau Aygül Özkan statt. 
 
 
Nächster Termin:  06.09.201; 14.30 Uhr evangelische Familien-Bildungsstätte 

 

Protokoll:  Maritta Jäschke-Bortfeldt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das Bildungs- und Teilhabepaket 
 
Anspruchsberechtigte: 
Kinder und Jugendliche (bis zur Vollendung des 25 Lebensjahres) aus Familien, die 
• Arbeitslosengeld II 
• Sozialgeld 
• Sozialhilfe 
• Kinderzuschlag 
• Wohngeld 
• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beziehen. 
 
Ausnahme bei Leistungen zum Mitmachen in 
• Kultur 
• Sport und Freizeit 
können von Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18 Lebensjahres bezogen 

werden. 
 
Leistungen des Bildungspaketes: 
• Mittagessen für Kinder in Kita´s, Horten, Schulen, in denen regelmäßig warne Mahlzeiten 

angeboten werden 
� als Zuschuss, Eigenanteil 1€, in Kita`s Pauschalbetrag v. 20€/Monat 

• Lernförderung für Schülerinnen und Schüler bei Gefährdung der Erreichung der 
wesentliche Lernziele und wenn durch Förderung eine Erreichung 
der Lernziele möglich erscheint 
Erfordernis: Schulbescheinigung 
Orientierung an ortsüblichen Preisen 
Übernahme ganz 

•    Teilhabe an Kultur, Sport und Freizeit (z.B. Beiträge für Sportvereine, 
Teilnahmegebühr für Musikgruppen etc.) 

 monatlich 10€ möglich 
• Teilnahme an Tagesausflügen (Schulen oder Kita`s) 
 Komplettübernahme 
• Teilnahme an mehrtägigen Ausflügen in Schulen und Kita`s 
 Komplettübernahme 
•     Persönlicher Schulbedarf (Hefte, Ranzen, Stifte etc.) 
    Zuschuss bis 100€/Jahr 
 davon 70€ 1. Halbjahr 
      30€ 2.Halbjahr 
• Schülerbeförderung, die die nächstgelegene Schule ihres gewählten 

Bildungsgangs (in der Regel ab Sek. II) besuchen   
      Voraussetzung: Kosten sind tatsächlich erforderlich und werden nicht von 

anderer Seite übernommen 
 
Antragstellung: 
Dort wo die bezogenen Leistungen beantragt wurden, also 
• Jobcenter 
• Wohngeldstelle 
• Sozialamt 
• Leistungsstelle für AsylbewerberInnen 
 
2 Formanträge  
• rückwirkende Beantragung von Leistungen ab dem 01.01.2011 
• Leistungen die für zukünftige Ereignisse beantragt werden 
Formulare über Internet oder bei den zuständigen Stellen 


